Satzung des Pétanque Club “Petanquesport Hagen e.V.“ 
2009

§ 1 Name und Sitz

1) Der im Jahre 2009 gegründete Verein trägt den Namen 
"Petanquesport Hagen"

2) Er hat seinen Sitz in Hagen.

3) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er zu seinem Namen den Zusatz e.V.

§ 2 Zweck

1) Zweck des Vereines ist die Pflege des Pétanquesports.
Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung und die Teilnahme am Amateursport verwirklicht bzw. durch körperliche Ertüchtigung bei wöchentlichen Trainingseinheiten sowie der Teilnahme am Liga bzw.  Turnierbetrieb.
2) Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Tätigkeit gemäß § 2 ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3) Die Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereines.

4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Für den Ersatz von Aufwendungen ist, soweit nicht andere gesetzliche Bestimmungen anzuwenden sind, das Bundesreisekostengesetz maßgebend.

5) Bei Ausscheiden eines Mitgliedes aus dem Verein oder bei Vereinsauflösung erfolgt keine Rückerstattung etwa eingebrachter Vermögenswerte.

6) Eine Änderung des Vereinszweckes darf nur im Rahmen des in § 3 (1) gegebenen Rahmens erfolgen.

7) Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral.

§ 3 Mitgliedschaft und Mitglieder

1) Der Verein beantragt die Mitgliedschaft im Boule und Pétanque Verband NRW e.V.
2) Der Verein besteht aus:

a) aktiven Mitgliedern

b) passiven Mitgliedern

c) Ehrenmitgliedern

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
1) Mitglied des Vereines kann jede natürliche Person und jede juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechtes werden, die sich bereit erklärt, die Vereinszwecke aktiv oder materiell zu unterstützen.

2) Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Gegen eine ablehnende Entscheidung des Vorstandes kann der Antragsteller Beschwerde einlegen, über die die nächste Mitgliederversammlung entscheidet.
3) Ehrenmitglieder: Personen, die sich in besonderem Maße Verdienste für den Verein erworben haben, können durch den Beschluss der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
Die Ehrenmitglieder haben die Rechte der ordentlichen Mitglieder. Sie sind von der Beitragszahlung befreit.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
1) bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtspersönlichkeit

2) durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied; sie ist nur zum Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zulässig.

3) Ein Mitglied, das im erheblichen Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, die Ziele und Interessen des Vereines nicht mehr verfolgt, die Voraussetzungen der Satzung nicht mehr erfüllt oder trotz Mahnung mit der Beitragszahlung für 3 Monate im Rückstand bleibt, kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden.

4) Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied gegen Rückschein zuzustellen. Gegen den Ausschluss kann innerhalb von 4 Wochen nach schriftlicher Bekanntgabe Berufung eingelegt werden über die die nächste Mitgliederversammlung entscheidet. Bis zur auf den Ausschluss folgenden Mitgliederversammlung ruhen die Rechte und Pflichten des Mitgliedes.

5) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitgliedes

§ 6 Beiträge
1) Der Mitgliedsbeitrag wird grundsätzlich einmal jährlich durch Bankeinzug per Lastschriftverfahren vom Verein eingezogen. Änderungen der Bankverbindung sind bis zum 1. 12. des Vorjahres beim Vorstand anzumelden, sonst trägt das Vereinsmitglied die entstehenden Mehrkosten 
2) Bei Neueintritt ist der Mitgliedsbeitrag mit Beginn der Mitgliedschaft für die restlichen Monate des laufenden Jahres, bzw. zum 1. Januar für das volle Jahr fällig, für das die Mitgliedschaft gilt.
3) Über die Höhe des Jahresbeitrages entscheidet die Mitgliederversammlung.

4) Ein Abgelten des Beitrages in anderer Form ist nicht möglich.

5) Aufnahmegebühren und mögliche Umlagen werden von der Mitgliederversammlung festgelegt.
6) Für das Jahr der Gründung kann der Vorstand eine Pauschale festlegen.
§ 7 Geschäftsjahr

1) Geschäftsjahr des Vereines ist das Kalenderjahr.

§ 8 Organe

Die Organe des Vereines sind:

1) Der Vorstand

2) Die Mitgliederversammlung

§ 9 Die Mitgliederversammlung

1) Die Mitgliederversammlung ist jährlich vom Vorstand unter Einhaltung einer Einladungsfrist von 2 Wochen schriftlich einzuberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. Die Frist beginnt mit dem auf die Versendung der Einladung folgenden Tag. Es gilt das Datum des Poststempels. Die Einladung gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn Sie

an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

2) Der Mitgliederversammlung gehören alle Vereinsmitglieder mit je einer Stimme an.

3) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

a. Genehmigung des Haushaltes für das kommende Geschäftsjahr,

b. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und dessen Entlastung,

c. Wahl des Vorstandes,

d. Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Vereinsauflösungen

e. die Festlegung des Mitgliedsbeitrages für das folgende Geschäftsjahr.

4) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 25 % der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Gründe fordern.

5) Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einladung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

6) Beschlüsse werden, sofern die Versammlung nicht etwas anderes bestimmt, offen durch Handzeichen mit einfacher Stimmenmehrheit getroffen. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

7) Zu Satzungsänderungen und zu Beschlüssen über die Auflösung des Vereines ist abweichend von (4) eine dreiviertel Mehrheit der Mitgliederversammlung erforderlich.

§10 Der Vorstand

1) Der Vorstand des Vereines besteht mindestens aus:

dem/r 1. Vorsitzenden

dem/r 2. Vorsitzenden

dem/r Schatzmeister/in

dem/r Sportwart/in

dem/r Schriftführer/in

2) Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende. Jeder vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich allein.

3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Jedes Mitglied bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied während der Amtsperiode aus, wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitgliedes.

4) Der Vorstand beschließt über die Angelegenheiten des Vereines soweit sie nicht eines Beschlusses der Mitgliederversammlung (§8 dieser Satzung) bedürfen. Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus.

5) Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens 1 Mal statt. Die Einladung erfolgt durch den 1. Vorsitzenden oder in Vertretung durch den 2. Vorsitzenden des Vereines unter Einhaltung einer Einladungsfrist von mindestens 14 Tagen.

6) Über Konten des Vereines kann nur der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende oder der Schatzmeister verfügen.
7) Satzungsänderungen, die von Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen.

§ 11 Protokolle

1) Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen werden schriftlich protokolliert und den Mitgliedern zur Einsicht bekannt gegeben.

§ 12 Kassenprüfung
1) Die ordnungsgemäße Buch- und Kassenführung des Vereins wird regelmäßig durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfer/innen geprüft. Diese erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht.
§ 13 Auflösung des Vereines und Anfall des Vereinsvermögens

Bei Auflösung des Vereines oder bei Wegfall seines nach § 2 festgelegten Zweckes, ist das Vermögen des Vereins dem Stadtsportbund Hagen zuzuführen.
§ 14 Inkrafttreten

1) Diese Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 18.11.2009 errichtet.
Hagen, _________________________

Unterschriften:

__________________________________ _________________________________

1. Vorsitzender



      2. Vorsitzender

